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VII . Kurfürſtl . Oberhofgericht .

Dieſes hat zu — — ſeinen Siz , und haͤlt

Dienſtags in jeder Woche Sizung des vollen Raths ,

und Freitags Modienz des OSberhofrichters oder

ViceCanzlers und zweyer Raͤthe.

Gberhofrichter . Herr Felix Rüdt von
würklich adelicher Geheimer Rach, ſ. oben .

ViceCanzler . Herr Bernhard Siegel .

Raͤthe

Herr Albert Ludwig von Rittmann , GeheimerHofrath .
— Chriſtian Friderich Walz , Geheimer Hofrath .
— Ernſt Frhr . von Stengel , Oberhofgerichtsrath .
—Jacob Edler von Traſteur , Obergof gerichtsrath ,
— Wilhelm Schmidt . Oberhofgericht srath .

1. Stelle Vacat ,

Oberhofgerichts - Canzley ,

Secretariat und Regiſtratur .

Herr Wilhelm Lippert , Hofrath .
— Caſpar Joſeph Schott , Hofrath ,
—Pgillip Gottwald , Canzleirath .

Schreibſtube .

Herr Georg Weitzel , Canzelliſt
— Bernhard Betz , Canzelliſt .

Procuratur .

Herr Cabl Heinrich Chriſtſtian Mayer Oberhofzo⸗
richts Procurator Fisc



Wilhelm Schmidt .

— Johannes Low .

— N. Einsmann , der ältere .

— Philipp Einsmann , der jüng ,

1 0 1. Vacat .
—

VIII . Kurfürſtl . General Forſt⸗

Commiſſion .

Sie hat ihren Siz zu Carlsruhe , und die gewoͤhnliche
Sizungen ſind an jedem Dienſtag in der Woche .

IhroKurfuͤrſtliche Durchlaucht präſidiren
darinn ſelbſt , oder an Hoͤchſt eroſt

Se- Hochfuͤrſtl . Durchlaucht Herr Marggraf Ludwig
Wilhelm Auguſt .

Siz und Stimme darinn haben ſodann

Se . Excellenz Herr FinanzMiniſter von Gayling ſ. o.

Herr GeheimeRath Baumgärtner , ſ . oben .

— Oberforſtmeiſter von Adelsheim ſ. oben ,
— Hofrath Joſeph Mallebrein .

— Kammerrath Carl Volz .

Den Beyſitz hat .

— OberJäger Mehlin von Eckenſtein .

—

*

⏑

Korreſpondirende Mitglieder ſind :

Gatterer Profeſſor zu Heidelberg .
— Bergrath Carl Friderich Erhard zu Raſtatt .

Herr ForſtCommiſſionsrath Chriſtoph Wilhelm

Forſt Commiſſions Canzley.
Secretariat Vacat , und verſieht es , Herr Heinrich

Montanus ,
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